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Individuelle Förderunterrichtsangebote an Basler Schulen sind für SchülerInnen von grosser 
Bedeutung. Insbesondere Leistungsschwache profitieren von dem freiwilligen Angebot an 
schulfreien Nachmittagen. 

Trotzdem zeigen noch immer zahlreiche SchülerInnen in der WBS schwache 
Schulleistungen. Das grosse Angebot an pädagogischen Massnahmen motivieren die 
SchülerInnen offenbar zu wenig stark, um ihre Schulleistungen aus eigenem Interesse zu 
verbessern. Zwar gibt es den freiwilligen Förderungsunterricht für alle SchülerInnen, doch 
wird dieser leider nur von Wenigen aus eigenem Antrieb tatsächlich genutzt. Obwohl die 
SchülerInnen es nötig hätten und die Ressourcen da wären. 

Der Interpellant bittet den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie können Schülerinnen und Schüler der WBS mit schwachen Schulleistungen 
besser animiert werden an freiwilligen Förderprogrammen teilzunehmen? 

2. Könnte ein Anreizsystem geschaffen werden, um SchülerInnen besser für das 
freiwillige Angebot zu motivieren? (Als Beispiel sei ein Projekt erwähnt, bei dem 
SchülerInnen am Nachmittag ihre Hausaufgaben erledigen und danach gemeinsam 
Fussball spielen). 

3. Gibt es weitere bewährte Modelle und Projekte mit dieser Zielsetzung, die auf andere 
WBS-Standorte übertragen werden könnten? 

4. Ist der Regierungsrat gewillt ein solches Konzept verträglich für alle Anspruchsgruppen 
auszuarbeiten? 
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